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Ortsumgehung
„Die Öffentlichkeit
im Unklaren gelassen“

Heftige Kritik an Regierung

Karsten Kolloge
Zurück zur Übersicht <http://www.nwzonline.de/ganderkesee>

Ganderkesee/Delmenhorst „Ernsthaft gewollte Bürgerbeteiligung sieht anders aus.“ – Das hat die Interessengemeinschaft (IG) B 212 der
noch amtierenden CDU/FDP-Landesregierung ins Stammbuch geschrieben. Kurz vor der Landtagswahl habe sie als „beruhigende Mitteilung“
verkündet, dass man die umstrittene Ortsumgehung Delmenhorst nicht wolle und nicht für den nächsten Bundesverkehrswegeplan anmelden
werde. „Dass aber Weisungen des Bundes umzusetzen sind, wusste man selbstverständlich zu diesem Zeitpunkt auch schon“, ärgert sich die IG.

Anlass für die heftige Reaktion ist ein Schreiben, mit dem das Niedersächsische Verkehrsministerium jetzt auf die am 19. Dezember von der IG
gestellten Fragen antwortete. Darin heißt es, dass der Bund in seinem Linienbestimmungserlass für die B 212neu/Südvariante auch „eine Reihe
von Maßgaben und Hinweisen“ übermittelt habe. „Dazu gehört auch, dass eine Ortsumgehung Delmenhorst für den neuen
Bundesverkehrswegeplan angemeldet werden soll und dass das Land ein Raumordnungsverfahren für die Ortsumgehung Delmenhorst
durchführen soll“.

Das Land, so hieß es weiter klipp und klar aus dem Ministerium, habe Weisungen des Bundes umzusetzen.

Indes: Diese Informationen hätte das Ministerium früher geben müssen, kritisiert die IG. „Warum die Öffentlichkeit darüber im Unklaren
gelassen wurde, öffnet Raum für Fragen und Spekulationen.“

Es sei auch jetzt noch unklar, welche „weiteren Maßgaben und Hinweise“ der Bund außerdem noch in den Linienbestimmungsunterlagen
gegeben habe. „Dass es eine Reihe davon gibt, wurde uns bereits mitgeteilt“, so die IG-Sprecher Martin Clausen und Uwe Kroll.

Für die IG sei eines immer klarer: „Wer die bisherigen Planungen zur B 212neu/Südvariante unterstützt, wird eine Ortsumfahrung hinnehmen
müssen!“
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